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// Rundschreiben 2/2011 
 
// 9. Änderung der Satzung der Kommunalen Zusatzversor gungskasse Westfalen-Lippe  
   (kvw-Satzung) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

als Anlage erhalten Sie aufgrund des neuen Erscheinungsbildes der kvw einen aktuellen Satzungs-
ordner. Der Ordner enthält den Neudruck der gesamten Satzung einschließlich der 9. Änderung der 
kvw-Satzung (kvw-S) sowie die Allgemeinen Versicherungsbedingungen der kvw-PlusPunktRente. 
Der Kassenausschuss hat in seiner letzten Sitzung am 18.11.2010 einige Änderungen der kvw-S 
beschlossen. Nachdem das Innenministerium des Landes NRW als Aufsichtsbehörde keine Ein-
wände erhoben hat, sind diese Satzungsänderungen in Kraft getreten. Die bisherigen Durchfüh-
rungsvorschriften zu § 12a vom 12.6.2009 bleiben weiterhin gültig. Bitte nehmen Sie diese auch 
künftig zu Ihren Satzungsunterlagen. 

Die satzungsrechtlichen Neuregelungen beruhen im Wesentlichen auf einer Anpassung an die ge-
änderten Regelungen im Gesetz über die kommunalen Versorgungskassen und Zusatzversor-
gungskassen im Lande Nordrhein-Westfalen (VKZVKG). Zudem waren noch einige redaktionelle 
Änderungen vorzunehmen.  
 

Folgende wesentliche Änderungen sind vorgenommen worden: 

� Anpassung der kvw-Satzung an geänderte Regelungen im VKZVKG. 
Der bisherige § 1 Absatz 1 der kvw-S wurde neu gefasst und die Kasse führt nun den Namen 
“Kommunale Zusatzversorgungskasse Westfalen-Lippe (kvw-Zusatzversorgung)“. Es werden 
die gesetzlich vorgegebenen Abkürzungen kvw und kvw-Zusatzversorgung sowie im Satz 2 der 
gesetzliche Sitz der Kasse verankert. Diese gesetzlichen Vorgaben haben mehrere redaktionel-
le Anpassungen in der gesamten kvw-S zur Folge. 
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� In § 4 der kvw-S, der auch die Besetzung des Kassenausschusses der kvw-Zusatzversorgung 
regelt, wurde die persönliche Stellvertretung durch eine allgemeine Stellvertretung ersetzt. Die 
Vertretung im Verhinderungsfall wird dadurch flexibler. 

� Der § 12a kvw-S erhält bezüglich der Personalgestellung im Absatz 4 zu den Sätzen 1 und 2 
eine redaktionelle Neufassung. Nach dem Sinn und Zweck der Regelung kann nicht auf ein 
„Absinken“ des Versichertenbestandes, sondern nur auf den Umfang der Personalgestellung 
abgestellt werden, da eine Reduzierung des Versichertenbestandes als Folge einer dauerhaften 
Personalgestellung erst mit einer zeitlichen Verzögerung von mehreren Jahren oder sogar Jahr-
zehnten stattfindet. 

� Der § 16 kvw-S wird im Absatz 1 um den neuen Buchstaben „b) die beitragsfreie Versicherung 
(§ 21) nach Beendigung der Pflichtversicherung und“ ergänzt. Der bisherige Buchstabe b) wird   
Buchstabe c). Diese und die daraus resultierenden redaktionellen Änderungen sind Klarstellun-
gen im Vergleich zu den bisherigen Satzungsformulierungen. Sie dienen einer deutlicheren Un-
terscheidung zwischen der Pflichtversicherung einerseits und der beitragsfreien Versicherung 
nach der Beendigung der Pflichtversicherung andererseits.  

� Der § 18 Absatz 3 Buchstabe b) der kvw-S musste im Hinblick auf die tariflichen Änderungen 
neu gefasst werden. Grundlage hierfür war der Tarifvertrag für Beschäftigte, die unter den Tarif-
vertrag zur Regelung der Rechtsverhältnisse der Beschäftigten in der Fleischuntersuchung (TV 
Fleischuntersuchung vom 15. September 2008) fallen, soweit die Beschäftigung in Betrieben er-
folgt, bei denen nach diesem Tarifvertrag Stundenentgelt zu zahlen ist. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 

 
 
 
 

Dr. Walter Bakenecker 
Stellv. Geschäftsführer 


